
Junge Unternehmer drücken Schulbank
Detmold� . Mit einem Vortrag des sächsischen Winzers, Un-

ternehmensberaters und niederländischen Honorarkonsuls Dr.
Georg Prinz zur Lippe ist gestern Abend der erste Tag der Landes-
konferenz der Wirtschaft sjunioren zu Ende gegangen. Am Vor-
mittag wurde die Schulbank gedrückt. � SEITE 24

Schutz gegen „Zwingerhusten“
Leopoldshöhe� . Ist das Haustier gesund, freut 

sich der Mensch. Damit der Vierbeiner fi t bleibt, 
sollten Hunde  gegen Infektionskrankheiten wie 
den „Zwingerhusten“ geimpft  werden. Die LZ 
sprach mit Tierarzt Dr. Heymann.  � SEITE 14

Wanderer auf der Palme
Horn-Bad Meinberg/Leopoldstal� . Vom Eigentümer gesperrte 

Wanderwege im Bereich der Silbermühle, Kritik am Landesver-
band Lippe über den Verkauf der Silbermühle und die nun sicht-
bar werdenden Folgen sowie die Suche nach Lösungen. Das sind 
die Bausteine einer abenteuerlichen Geschichte. � SEITE 22

Was Sie vielleicht noch 
nicht über die Bun-
deskanzlerin und die 
Ministerpräsiden-
ten NRWs und Nie-
dersachsens wussten, 
aber sich gestern even-
tuell gefragt haben: 
Die Konfektionsgrö-
ße von Angela Merkel 
liegt zwischen 42 und 
44, ihre Schuhgröße 
ist 38, und sie ist 1,68 
Meter groß. Als Kind 
wäre sie gerne Balleri-
na geworden und gilt 
als großer Opern-Fan. 
Sie isst gerne deft ig und 
verschickt viele SMS. 
Während die Kanzle-
rin oft  zu spät kommt, 
sagt NRW-Minister-
präsident Jürgen Rütt-
gers über sich: „Ich 
bin gerne schon da, 
wenn andere ankom-
men.“ Er gilt als passio-
nierter Pfeifenraucher 
mit Vorliebe für Pfef-
ferminz. Niedersach-
sens Ministerpräsident 
Christian Wulff  hat 
früher Schülerzeitung 
gemacht, ist Mitglied 
im VfL Osnabrück und 
bei Hannover 96. Sei-
ne Frau Bettina hat ein 
Tribal-Tattoo am Ober-
arm, und dazu sagt der 
Jurist: „Ich habe eben 
eine coole Frau.“ (sk)

Warmer Empfang: Bundeskanzlerin Angela Merkel musste gestern viele Hände schütteln, als sie vom Landestheater Richtung Landesmuseum ging, um sich dort als erste 
die Ausstellung „Mythos“ anzuschauen. FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Ein strahlendes Lächeln für die Lipper
Ausstellungseröff nung „Mythos“: Regierungschefi n Angela Merkel ist der Star in der Menge

Detmold (te). Angela Mer-�
kel erschien auf die Minute 
genau, wirkte sehr entspannt 
und hat jetzt ein T-Shirt mehr. 
„Wir sind Hiddesen“ steht da-
rauf, und Ann-Kathrin Voigt 
(9) kann ihren Freundinnen 
heute erzählen, wie es war, 
der Bundeskanzlerin das Ge-
schenk zu übergeben. „Schön“, 
sagt sie nur.

Die junge Hiddeserin stand 
direkt an der Ameide, als die 
Kanzlerin gestern Abend nach 
dem Festakt zur Eröff nung der 
Ausstellung „Mythos“ vom 
Landestheater dem Museum 
zustrebte. „Sie ist extra noch 

einmal zu uns zurück gekom-
men“, berichtete die Schülerin. 
Und die Bundeskanzlerin fand 
auch Zeit, der in der Nähe ste-
henden Christina Schilgen ein 
Autogramm zu geben.

Zuvor hatten sowohl Angela 
Merkel als auch die Detmolderin 
den Festakt im Landestheater 
verfolgt. Die eine als Ehren-
gast, die andere vor der Lein-
wand draußen – jedenfalls so 
lange, bis sie sich an der Ameide 
postierte. Eindrucksvoll sei das 
Gesehene gewesen, sagte die 
Detmolderin. 

Und vielfältig war es. Text-
Zitate antiker Autoren und aus 
Grabbes „Hermannschlacht“ 

hatten Schauspieler an den An-
fang gestellt. Altistin Evelyn 
Krahe und das Orchester unter 
Erich Wächter führten Teile aus 
Karl Amadeus Hartmanns I. 
Symphonie „Versuch eines Re-
quiems“ auf, die musikalisch-
mahnend Krieg und Tod ver-
arbeitet. 

Gedanken, die Niedersach-
sens Ministerpräsident Chris-
tian Wulff  im Gespräch mit 
Th eater-Intendant Kay Metz-
ger wieder aufgriff : „Wir sollten 
dankbar sein, dass wir heute, in 
dieser Zeit leben können.“

Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel führte diesen Faden 
weiter: 60 Jahre Bundesrepub-

lik und 20 Jahre Fall der Mau-
er seien Gründe für Dankbar-
keit. Merkel zeichnete nach, wie 
der Mythos um Hermann ent-
stand und wie er immer wieder 
instrumentalisiert wurde. „Die 
Europäische Einigung und das 
Bekenntnis zum Vaterland sind 
keine Gegensätze mehr“, sag-
te sie. „Der Blick zurück zeigt, 
wie wenig selbstverständlich 
das war.“ 

Detmolds Bürgermeister Rai-
ner Heller nutzte die Gelegen-
heit, die Kanzlerin noch auf an-
deres hinzuweisen: „Den Ring 
der Nibelungen gibt es nicht 
nur in Bayreuth“, sagte er mit 
Blick auf das Kulturprogramm 

im Jahr 2009. Einem Jahr, das, 
so Landrat Friedel Heuwinkel, 
eine große Chance biete, die 
man nutzen werde.

Zu diesem Jahr hätten die Ar-
chäologen des Landesverbands  
gern noch einen Sensationsfund 
präsentiert, sagte Verbandsvor-
steher Andreas Kasper. Dass der 
bisher ausgeblieben sei, heiße ja 
nicht, dass in Lippe nicht zu et-
was zu fi nden sei. Heller wuss-
te weshalb es noch keine Funde 
gegeben hat: „Die Lipper lassen 
nichts liegen.“

Viele weitere Bilder fi nden Sie 
im Internet:

@ www.lz-online.de

Ein Blick in den Mythos
Kanzlerin lädt ein, sich mit deutscher Geschichte zu befassen

Detmold � (sk/te). „Es ist ein 
bedeutendes Ereignis, und das 
Lippische Landesmuseum hat 
sich sehr viel Mühe mit der Aus-
stellung Mythos gegeben – ich 
kann nur jeden einladen, sich 
hier mit deutscher Geschichte 
zu befassen“ – kurz: Der Bun-
deskanzlerin hat die Ausstel-
lung gut gefallen, die sie ges-
tern Abend inspizierte.

Vorbei an Spalier stehenden 
Legionären und am Schiff  Vic-
toria schritt der Tross um An-
gela Merkel nebst den Minis-
terpräsidenten Jürgen Rüttgers 
(Nordrhein-Westfalen) und 
Christian Wulff  (Niedersach-
sen) sowie EU-Parlamentsprä-
sident Hans-Gert Pöttering 
über die Ameide, um einen 
ersten exklusiven Blick auf die 

„Mythos“-Schau zu werfen, die 
sich ab dem heutigen Samstag 
für die Öff entlichkeit öff net. 
Museumsdirektor Prof. Rainer 
Springhorn hatte die Führung 
übernommen. Interessiert, aber 
durchaus unter Zeitdruck ging 
es durch ausgewählte Etappen 
der Ausstellung. Die Kanzlerin 
nahm germanische Schmuck-
stücke in Augenschein und warf 
einen Blick auf „ihr“ Th ema – 
die Oper: Zu sehen sind im Mu-
seum Kostüme aus einer Ams-
terdamer Auff ührung der Oper 
„Arminius“ von Heinrich Ignaz 
Franz Biber. Besonders beein-
druckt, so Springhorn, habe 
sich Hans-Gert Pöttering ge-
zeigt. Da sich die EU mit einem 
ähnlichen Th ema für eine Aus-
stellung trage, wolle er die Ma-

cher auff ordern, sich in Det-
mold umzusehen. Die Schau sei 
eine große Leistung des Muse-
ums, würdigte Jürgen Rütt-
gers. Sie zeige, wie Mythen in-
strumentalisiert worden seien, 
aber auch wie das letztlich über-
wunden worden sei.

Nach dem Rundgang und 
dem Eintrag ins Goldene Buch 
hatte Bürgermeister Rainer Hel-
ler die Gelegenheit zu einem Ge-
spräch mit der Kanzlerin. Er in-
formierte sie über das Vorhaben 
des Unternehmens Weidmüller, 
weltweit 500 Arbeitsplätze und 
bis zu 250 davon in Detmold ab-
zubauen.  „Die Bundeskanzlerin 
war sehr gut informiert über die 
regionale Wirtschaft  und teilte 
die Sorgen, die ich an sie heran-
trug“, so Heller.

SPLITTER
Ganz sicher

Die Sicherheitsvorkehrun-
gen für den Kanzlerin-Be-
such begannen schon weit 
im Vorfeld – so mussten öf-
fentliche Mülleimer geleert 
werden, und es standen eine 
Reihe von Abschleppfahr-
zeugen parat, um nötigen-
falls parkende Pkw aus dem 
Verkehr zu ziehen. Ins be-
wachte Parkhaus Lustgar-
ten kam morgens nur rein, 
wer einen Sonderausweis 
hatte. Außerdem muss-
ten eine ganze Reihe von 
Detmolder Fachärzten in 
Bereitschaft  sein.

Im Graben gefischt
Einen Sondereinsatz für 
die Kanzlerin musste die 
Detmolder Feuerwehr 
leisten. Am Donnerstag 
fi schte sie abends noch den 
Schlossgraben ab, denn 
dort waren große Mülltü-
ten ins Wasser geworfen 
worden. So sah gestern al-
les tiptop aus.

Wulff entspannt
Ausstellungen eröff nen 
macht hungrig. Nach dem 
Eintreff en der Limousinen 
vor dem Landestheater er-
kundigte sich Minister-
präsident Christian Wulff  
sofort: „Wo ist denn das 
Büff et?“ Danach gefragt, 
wo er denn die Kanzlerin 
gelassen habe, meinte er 
nur: „Die kommt in 25 Mi-
nuten, so lange können wir 
noch entspannen.“ 

SPLITTER
Merkel ist die Erste 
Ein nagelneues Goldenes 
Buch hat sich die Stadt an-
geschafft   – auf der ersten 
Seite trug sich gestern  die 
Bundeskanzlerin ein. Das 
Goldene Buch der Stadt ist 
übrigens gar nicht golden: 
Es hat einen roten Leder-
einband. Auch die Golde-
nen Bücher des Kreises, des 
Landesverbandes und des 
Landesmuseums wurden 
signiert.

Applaus
Applaus für die Kanzle-
rin und die Ministerprä-
sidenten – aber nicht min-
der Beifall gab es von den 
Zuschauern für ein älteres 
Ehepaar. „Wer ist das?“, 
fragten Fotografen – es wa-
ren Prinz Armin und Prin-
zessin Traute zur Lippe.

Frisch gemacht
Bevor die Bundeskanz-
lerin am Th eater eintraf, 
hielt ihre Limousine am 
„Lippischen Hof“. Dort 
wurde Angela Merkel von 
Gottfried Schuster und An-
nette Dieterich empfangen 
und auf das eigens herge-
richtete Zimmer 136 gelei-
tet, um sich frisch zu ma-
chen. Zehn Minuten später 
gab es im Bistro noch ein 
Mineralwasser, bevor es 
zur Eröff nung ging. 

Adenauer im Bild
Bundestagsabgeordneter 
Cajus Caesar erledigte ei-
nen besonderen Auft rag: 
Eine alte Detmolderin 
hatte ihn gebeten, ein Bild 
von Konrad Adenauers Be-
such in Detmold an Angela 
Merkel zu überreichen. Die 
Kanzlerin nahm es mit ei-
nem Lächeln an.

Victoria in der Vitrine: Museums-Direktor Prof. Dr. Rainer Springhorn (links) führte Kanzlerin Angela 
Merkel durch die Ausstellung in der Zehntscheune. FOTO: PREUSS
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